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Methode 

AUTOGRAMME 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Kopie im 

Anhang 

Freie Bewegung 

im Raum 

(Turnsaal oder 

ausgeräumtes 

Klassenzimmer) 

10-15 Minuten  

 

KENNENLERNEN 

 

Ablaufbeschreibung 

Die Schüler*innen sollen sich überlegen, welche der Aussagen auf ihrem 

Arbeitsblatt „Autogramme“ auf wen im Raum zutreffen könnte. Sie sollen 

dieser Person den von ihnen gewählten Satz vorlesen und sie*ihn bitten, 

falls sich die Vermutung bewahrheitet haben sollte, ein Autogramm hinter 

diesen Satz auf dem Arbeitsblatt abzugeben. 

Es dürfen nicht mehr als zwei Autogramme auf den jeweiligen 

"Autogramm-Fragebögen" von derselben Person sein. 

 

 

Finde die Vorlage „Autogramme“ mit Beispielsätzen auf der nächsten Seite. 
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AUTOGRAMME 

Überlege dir, welche der Aussagen auf wen im Raum zutreffen könnte. Lies dieser 

Person den von dir gewählten Satz vor und bitte sie*ihn dir ein Autogramm zu geben, 

falls sich deine Vermutung bewahrheiten sollte. 

Es dürfen nicht mehr als zwei Autogramme auf deinem "Fragebogen" von derselben 

Person sein. 

1 Dir macht Basteln viel Spaß.  

2 Deine Lieblingsfarbe ist blau.  

3 Du spielst gerne mit Freunden.  

4 Du magst Tiere sehr gerne.  

5 Am liebsten spielst du alleine.  

6 Du bist eine Leseratte.  

7 Dein Lieblingsfach ist Turnen.  

8 Du bist gut in Völkerball.  

9 Du liest nicht so gerne.  

10 Am Wochenende bist du viel draußen an der frischen 

Luft. 

 

11 Du spielst sehr gerne mit dem Computer.  

12 Wenn du groß bist, willst du einmal den gleichen Beruf 

wie deine Eltern (ein Elternteil) machen. 

 

13 Deine Lieblingsfarbe ist grün.  

14 Du bist sehr hilfsbereit und bist für andere immer da.  

15 Du magst Mathematik sehr gerne.  

16 Du erzählst gerne Witze.  

17 Du sprichst noch eine Sprache.  

18 Mit deiner Zunge kannst du deine Nasenspitze 

berühren. 

 

19 Du bist ein/e Katzenfreund*in.  

20 Deine Lieblingsfarbe ist rot.  
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Methode 

Intutionstriaden 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Keine speziellen 

Materialen 

notwendig 

Normales 

Klassenzimmer 

 

15-20 Minuten 

 

KENNENLERNEN 

 

Ablaufbeschreibung 

• Die Schüler*innen werden in 3er-Gruppen eingeteilt, wobei darauf 

geachtet wird, dass Schüler*innen, die sich bereits gut kennen, in 

unterschiedlichen Gruppen sind.  

• Der*die Freizeitbetreuer*in gibt nun die Anweisung, dass die 3er-

Gruppen einen Beobachter und zwei „Intuitionsexpert*innen“ 

bestimmen. Die zwei „Intuitionsexpert*innen“ haben die Aufgabe 

sich Gedanken über den*die „Beobachter*in“ zu machen und 

ihm*ihr diese laut mitzuteilen (z.B.: Ich denke, Max hört gerne 

Volksmusik, hat Geschwister, Lieblingsfilm/-buch, Hobbies, 

Haustiere, Vorlieben,...). Hierfür stehen ca. 3-4 Minuten zur 

Verfügung. 

• Der*die Beobachter*in setzt während dieser 3-4 Minuten ein 

„Pokerface“ auf, schweigt und notiert sich die 

Vorschläge/Behauptungen, welche die anderen zwei aufstellen. 

• Im Anschluss an die 3-4 Minuten klärt der*die Beobachter*in die 

zwei Intuitionsexpert*innen auf und stellt die Behauptungen richtig. 

Hierfür sind 1-2 Minuten einzuplanen. 

• Danach kommt es zum Wechsel und einer der zwei 

Intuitionsexperten*innen wird zum*r Beobachter*in. Jeder der drei 

Gruppenmitglieder soll einmal „Beobachter*in“ sein.  

• Ein Durchgang dauert ca. 5-6 Minuten. 

• Im Anschluss könnten ev. die Resultate jeder Gruppe im Plenum 

vorgestellt werden, damit auch die anderen Schüler*innen von den 

gesammelten Infos profitieren können. 

 
 



 

© GemNova Bildungspool Tirol gem. GmbH 2022 

 

 

 

Methode 

Runde der Einzigartigkeit 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Keine speziellen 

Materialen 

notwendig 

Normales 

Klassenzimmer 

oder 

Sesselkreis 

ca. 10-15 

Minuten 

 

KENNENLERNEN 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Zu Beginn wird ein großer Sesselkreis mit der gesamten Gruppe gebildet 

wird. Nun muss der Reihe nach jede*r eine Fähigkeit, eine Aktion, ein 

Merkmal, etc. von sich nennen, dass ihn oder sie einzigartig macht. 

Jede*r beginnt dabei mit dem Satz „Ich bin einzigartig, weil... (z. B. … ich 

4 Katzen und 5 Hunde habe). Es gilt auch die Variante mit „Ich bin der*die 

einzige, die*der ...“ (z. B. …schon mal in Afrika war). Gibt es jedoch 

andere, auf welche die Aussage ebenfalls zutrifft, so muss sich die Person 

etwas Neues überlegen. 

 
 



 

© GemNova Bildungspool Tirol gem. GmbH 2022 

 

 

 

Methode 

Spots in movement 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Musik Freie Bewegung 

im Raum 

(Turnsaal oder 

ausgeräumtes 

Klassenzimmer) 

ca. 15-20 

Minuten 

 

KENNENLERNEN 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Alle bewegen sich zu lockerer Musik durch den Raum. In kurzen Abständen 

wird die Musik unterbrochen und der*die Freizeitbetreuer*in ruft einen 

Impuls, der möglichst rasch ausgeführt werden soll. Bei Wiedereinsetzen 

der Musik bewegen sich alle erneut durch den Raum bis die Musik 

neuerlich unterbrochen wird. 

 

Impulse sind zum Beispiel: 

- Begrüßung: möglichst viele Hände schütteln, einander auf die Schulter 

klopfen, einander in die Augen schauen 

- Bewegung: möglichst schnell alle 4 Wände berühren, zu zweit auf einen 

Sessel steigen, 

- Begegnung: alle zusammen, die Gleiches haben (Augenfarbe, 

Sternzeichen, Geburtsmonat, Anfangsbuchstabe des Namens, 

Lieblingsfach, die aus einer Stadt / vom Land kommen, Einzelkinder – 

ältestes Geschwisterchen – Jüngstes Geschwisterchen 
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Methode 

Steckbrief 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Ev. vorbereitetes 

Arbeitsblatt 

„Steckbrief“ 

(mit Wohnort, 

Geburtsort, Alter, 

Hobby, 

Lieblingsessen, 

Lieblingsfarbe 

etc.) oder einfach 

selbst von den 

Schüler*innen 

entwerfen lassen 

 

 

 

Normales 

Klassenzimmer 

 

Je nach 

Gruppe und 

Gruppengröße 

(30-60 

Minuten) 

 

 

 

KENNENLERNEN 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Alle Schüler*innen schreiben für sich selbst einen Steckbrief (entweder auf 

einem zuvor vorbereiteten Arbeitsblatt oder ganz individuelle Gestaltung 

der Schüler*innen). Danach gibt es mehrere Varianten: 

1) Die Schüler*innen arbeiten dann zu zweit: Sie tauschen ihre 

Steckbriefe aus und jede*r muss den*die andere im Plenum der 

restlichen Gruppe vorstellen. 

2) Die Blätter werden eingesammelt, gemischt und neu verteilt. Jede*r 

muss nun den*die Gruppenteilnehmer*in suchen, dessen Steckbrief 

er*sie in der Hand hält. 

3) Die Blätter werden eingesammelt und der*die Freizeitbetreuer*in 

liest der Gruppe die einzelnen Steckbriefe vor. Die Schüler*innen 

müssen im Plenum erraten, zu wem der jeweilige Steckbrief gehört. 
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Methode 

Alle ran ans Tuch 
 

 
 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Leintuch oder 
Plane 

Ausgeräumtes 
Klassenzimmer 
oder Turnsaal 

10-15 min. Teamarbeit / Stärkung 
der 

Gruppengemeinschaft 

 

Ablaufbeschreibung 

 
Die gesamte Gruppe stellt sich auf ein Stoffbuch (Leintuch) oder Plane. Sie 
muss nun versuchen das Tuch umzudrehen, ohne dass jemand die Fläche 
verlässt. Wenn ein*e Schüler*in den Boden außerhalb des Tuches berührt, 
beginnt die Übung von vorne. Das Spiel ist zu Ende, wenn die Fläche 
gewendet wurde und alle darauf stehen. 
 
Um das Spiel noch schwieriger zu machen, kann man z. B. ein Zeitlimit 
setzen oder den Schüler*innen auftragen, dass sich immer zwei an den 
Händen halten müssen.  
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Methode 

Collage 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Zeitungen, 

Zeitschriften, 

Stifte, Papier, 

Kleber, Scheren, 

Malkreide… 

Normales 

Klassenzimmer 

ca. 30-40 

min. 

Teamarbeit / Stärkung 

der Gemeinschaft und 

Sozialkompetenz 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Schüler*innen sollen zu einem Thema (das eventuell bereits intensiv 

behandelt wurde) eine Collage gestalten. Dies kann, je nach Thema, in 

Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit erfolgen. Für eine Collage benötigt 

man ein Blatt Papier (am besten Plakatgröße), auf dieses sollen nun 

verschiedene Sprüche, Buchstaben, Bildchen, Ausschnitte von Bildern usw. 

aus Zeitungen und Zeitschriften aufgeklebt werden. Passend dazu können 

die Schüler*innen auf das Papier schreiben und malen, was ihnen einfällt. 

Die Collage sollte am Ende ein Gesamtbild ergeben. Das Ganze kann im 

Plenum mit der gesamten Gruppe gemacht werden oder in Kleingruppen. 

Bei Kleingruppen: Zum Abschluss können die einzelnen Gruppen ihre 

Werke kurz im Plenum vorstellen/erklären. 

 

Die Collagen können danach auch in der Klasse aufgehängt werden. 
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Methode 

Drei-Schritte-Interview 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Schreibutensilien Normales 

Klassenzimmer 

ca. 20-30 

min. 

Teamarbeit 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Schüler*innen bekommen eine Thematik vorgegeben, über die sie sich 

austauschen sollen (am besten als Einstieg in ein neues Thema, das in der 

Freizeitbetreuung bearbeitet werden soll; z. B. Wochenthema, 

Monatsthema). Daraufhin werden Zweierteams gebildet. Jede*r formuliert 

in Einzelarbeit Fragen, die er oder sie seinem*ihrer Teamkolleg*in stellen 

kann. Die Schüler*innen interviewen sich nun nacheinander. Die Rollen 

sind dabei klar definiert: Ein*e Teampartner*in stellt jeweils nur Fragen 

und die andere Person beantwortet sie. Am Ende tauschen sich die 

Interviewpaare gemeinsam im Plenum über ihre Ergebnisse aus. 

 

Die drei Schritte sind somit: Fragen formulieren – Gegenseitiges Interview 

– Zusammenfassung im Plenum 
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Methode 

Einhängen 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Keine speziellen 

Materialien 

notwendig 

Freie Bewegung 

im Raum 

(Turnsaal oder 

ausgeräumtes 

Klassenzimmer) 

ca. 10 min. Auflockerung / 

Teamarbeit bzw. 

Gruppenarbeit / 

Stärkung der 

Gemeinschaft 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Zuerst werden 2er-Teams gebildet. Die 2er-Teams stellen sich dann 

Rücken an Rücken und hängen die Arme in sich ein. Die Schüler*innen 

gehen in die Hocke und sollen nun gleichzeitig aufstehen, in dem sie sich 

etwas aneinander anlehnen. Danach soll dasselbe mit 3 Schüler*innen und 

am Schluss mit der ganzen Gruppe geschehen. Dabei ist es wichtig, so nah 

aneinander zu bleiben, wie möglich. 
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Methode 

Fantasiereise 
 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Geschichte, die 

erzählt wird 

(entweder eine 

selbst verfasste 

oder eine aus der 

Literatur 

stammende 

Geschichte) & 

Leichte, 

angenehme, 

entspannende 

Musik im 

Hintergrund 

Freie Bewegung 

im Raum 

(Turnsaal oder 

ausgeräumtes 

Klassenzimmer) 

Je nach Dauer 

der 

Geschichte 

(10 min. bis 

60 min.) 

Zur Entspannung, 

Auflockerung oder 

Problem- / 

Konfliktlösung 

 

Ablaufbeschreibung 

Leise, langsame Musik läuft im Hintergrund. Die Schüler*innen sollen sich 

vor dem Anfangen entspannen. Alle Schüler*innen sitzen bequem und 

machen die Augen zu. Ein harmonischer Atemrhythmus soll erreicht 

werden – gleichmäßiges Ein- und Ausatmen. Von der Betreuungsperson 

wurde vor dem Beginn gesagt, dass die Schüler*innen sich von den 

alltäglichen Gedanken befreien und sich einfach auf das einlassen sollen, 

was kommt. 

Die Geschichte wir dann von der Betreuungsperson vorgelesen. In der 

Geschichte werden der vorkommende Ort, die auftretenden Ereignisse und 

Gefühle, bis ins Detail beschrieben. Es ist empfehlenswert, dass die 

Geschichte mit der Zeit immer langsamer und leiser vorgelesen wird, 

damit das Gefühl der vollkommenen Entspannung und Ruhe erreicht 

werden kann. 

Nachdem die Geschichte bis zum Ende vorgelesen wurde, läuft die Musik 

noch ein paar Minuten weiter. Dadurch haben die Schüler*innen noch 

etwas Zeit für die Reflexion und die Auseinandersetzung mit ihren 

Gedanken, welche durch die Fantasiereise ausgelöst werden sollten. Es 

folgt eine ruhige Aufforderung die Augen wieder zu öffnen und in die 

Realität zurückzukehren.  

Der optimale Zeitpunkt für das Ende wäre der Moment, in welchem die 

Musik ausklingt. 
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Methode 

Fledermaus & Motte 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Eine Augenbinde Freie Bewegung 

im Raum – 

Stehkreis 

ca. 10-15 

Minuten 

Auflockerung / 

Stärkung der 

Gruppengemeinschaft 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Gruppe bildet einen Stehkreis und alle geben sich die Hand und bilden 

somit das Jagdgebiet der Fledermaus. Der Stehkreis ist zudem 

verantwortlich, dass sich die blinde Fledermaus nirgendwo anstößt. Je 

nach Größe der Gruppe werden eine Fledermaus und 1 bis 3 Motten 

bestimmt. Der Fledermaus werden die Augen verbunden und sie muss nun 

die Motte(n) fangen. Dabei darf die Fledermaus das Wort „Fledermaus“ 

beliebig oft sagen, woraufhin die Motte(n) „Motte“ antworten 

muss/müssen. So hat die Fledermaus eine Orientierung um die Motte(n) 

fangen zu können. Das Ganze spielt sich innerhalb des Stehkreises ab. 

Wenn die Motte(n) gefangen sind, wird eine neue Fledermaus und neue 

Motten bestimmt, z. B. wird eine gefangene Motte zur Fledermaus und die 

Fledermaus darf eine neue Motte bestimmen. 
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Methode 

Glückskorb 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Eine kleine 

Schachtel mit 

vorbereiteten 

Fragezetteln 

Stuhlkreis Ist je nach 

Anzahl und 

Umfang der 

Fragen 

beliebig 

variierbar 

Auflockerung;  

kann auch als 

Kennenlernmethode 

eingesetzt werden 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Klasse sitzt im Kreis. In die Mitte des Kreises legt die 

Betreuungsperson eine kleine Schachtel mit Fragezetteln.  

Ein*e Schüler*in wird aufgefordert, sich einen Zettel zu ziehen, die Frage, 

welche darauf steht, laut vorzulesen und sie an jemanden zu stellen. 

Diese*r Ausgewählte soll zur Frage dann Stellung nehmen bzw. diese 

beantworten. 

Nachdem er*sie die Frage beantwortet hat, liegt es nun an ihm*ihr einen 

neuen Fragezettel zu ziehen und eine*n andere*n Schüler*in auszuwählen, 

welche*r auf die Frage eingehen soll. 

 

Es ist auch möglich, die Schüler*innen selbst aufzufordern, auf leere 

Kärtchen Fragen zu diesem Thema zu schreiben und dann kann mit diesen 

Fragen weitergespielt werden.  
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Methode 

Gordischer Knoten 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Keine speziellen 

Materialien 

notwendig 

Genügend 

Platz für einen 

Stehkreis 

ca. 5-10 

Minuten 

Teamarbeit / Stärkung 

der 

Gruppengemeinschaft 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Gruppe steht im Kreis, die Schultern berühren sich und die Gesichter 

sind zueinander gedreht. Nun werden alle Schüler*innen aufgefordert die 

Augen zu schließen. Dann sollen alle die Hände nach vorne strecken und 

jeweils mit der Linken sowie auch mit der Rechten nach einer anderen 

Hand greifen. Nach Möglichkeit sollte darauf geachtet werden, dass man 

nicht die Hand des direkten Nachbarn greift und auch nicht beide Hände 

ein und derselben Person.  

Sobald alle eine Hand gefunden haben können die Augen wieder geöffnet 

werden und es sollte ein wirrer Händeknoten entstanden sein, der nun 

entwirrt werden muss ohne den anderen loszulassen. Hierzu müssen die 

Schüler*innen miteinander kommunizieren und sich überlegen wie sie am 

besten vorgehen.  

Das Ziel ist es, den Knoten zu entwirren ohne sich gegenseitig loszulassen 

und händehaltend einen kompletten Kreis zu bilden.  
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Methode 

Hampelmann 
 

 
 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Keine speziellen 
Materialien 
notwendig 

Freie Bewegung 
im Raum 

(Turnsaal oder 
ausgeräumtes 

Klassenzimmer) 

ca. 5-10 
Minuten 

Auflockerung / 
Muntermacher 

 

Ablaufbeschreibung 

 
Die Betreuungsperson oder ein*e Schüler*in macht bzw. machen eine 
Bewegung vor und der Rest der Gruppe muss diese Bewegung 
spiegelverkehrt nachmachen. Macht ein*e Schüler*in einen Fehler, dann 
muss er*sie sich setzen oder an den Rand stellen. Der*die letzte Stehende 
hat gewonnen. 
 
Wird die Übung zu einfach für die Schüler*innen kann man zwischen 
spiegelverkehrtem Nachahmen und nicht-spiegelverkehrtem Nachahmen 
wechseln, um sie zu einer neuen Herausforderung zu machen.  
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Methode 

Häuser bauen 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Keine speziellen 

Materialien 

notwendig 

Freie Bewegung 

im Raum 

(Turnsaal oder 

ausgeräumtes 

Klassenzimmer) 

ca. 5-10 

Minuten 

Auflockerung / 

Stärkung der 

Teamfähigkeit 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Betreuungsperson zählt durch (1-3): alle 1er werden Bewohner, alle 

2er und 3er werden Häuser. 

Ein Haus besteht aus zwei Schüler*innen, die sich gegenüber stehen und 

die Hände über dem Kopf zueinander strecken und somit ein Hausdach 

bilden. In jedem Haus wohnt ein*e Bewohner*in, der*die unter dem Dach 

aus den Armen der anderen steht. 

Immer ein*e Schüler*in oder die Betreuungsperson muss übrigbleiben, um 

die Kommandos anzusagen und damit keine Konkurrenz entsteht. 

Es gibt drei Kommandos, die nacheinander eingeführt werden. Bei 

„Umzug“ müssen alle Bewohner so schnell wie möglich zu einem anderen 

Haus wechseln. Wer übrigbleibt sagt das nächste Kommando an. Bei 

„Umbau“ bleiben die Bewohner, aber die Häuserteile müssen mit 

einem*einer anderen Partner*in ein neues Haus bauen. Bei „Erdbeben“ 

fällt alles auseinander und Häuser und Bewohner müssen sich neu 

gruppieren. 
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Methode 

Jump in – Jump out 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Keine speziellen 

Materialien 

notwendig 

Freie Bewegung 

im Raum 

(Turnsaal oder 

ausgeräumtes 

Klassenzimmer) 

ca. 5-10 

Minuten 

Auflockerung / 

Muntermacher / 

Koordinationsübung 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Betreuungsperson und die Schüler*innen bilden einen Stehkreis und 

nehmen sich an der Hand. 

Es gibt 4 Befehle: „Spring rein, spring raus, spring links, spring rechts 

(gesprungen wird beidbeinig; kann bei älteren Gruppen auch in Englisch 

gemacht werden: „Jump in, jump out, jump left, jump right.“) 

 

Es gibt 3 Schwierigkeitsstufen: 

Stufe 1: Wenn die Betreuungsperson einen der vier Befehle ruft, sprechen 

die Schüler*innen den Befehl nach und führen ihn aus; zB „Spring rein“ -> 

die Schülerinnen rufen auch „Spring rein“ und springen beidbeinig nach 

vorne (nach innen, aber immer noch an der Hand haltend) 

Stufe 2: Die Betreuungsperson ruft einen der vier Befehle und die 

Schüler*innen rufen das Gegenteil, aber führen den Befehl aus; z. B. 

Betreuungsperson ruft  „Spring rechts“ -> die Schüler*innen rufen „Spring 

links“, springen aber nach rechts 

Stufe 3: Die Betreuungsperson ruft einen der vier Befehle und die 

Schüler*innen rufen das Gesagte, führen aber das Gegenteil davon aus; z 

B. Betreuungsperson ruft „Spring raus“ -> die Schüler*innen rufen „Spring 

raus“, springen aber nach innen 
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Methode 

Kutschenfahrt 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Keine speziellen 

Materialien 

notwendig 

Klasse / Raum 

muss passend 

umgestaltet 

werden  

(z. B. Möbel 

umstellen) 

ca. 5-10 

Minuten 

Auflockerung / 

Stärkung der 

Teamfähigkeit 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Schüler*innen gehen paarweise zusammen, dabei ist ein*e Schüler*in, 

der Kutscher und eine*r das Pferd. Das „Pferd“ muss die Augen schließen, 

der Kutscher lenkt das Pferd, jedoch nur durch verbale Anweisungen. Das 

Ziel ist es, dass der Kutscher das Pferd ans andere Ende des Raumes 

lenkt. Der Raum muss daher zuerst so gestaltet werden, dass es 

„Hindernisse“ gibt, denen das Pferd ausweichen muss. Es sollte vermieden 

werden, das ein Pferd einfach gerade aus, ohne Wendungen usw. ans 

andere Ende des Raumes gelangt. Wenn alle Paare an die 

gegenüberliegende Seite des Raumes gelangt sind, tauschen die Paare die 

Rollen und jetzt führt der neue Kutscher sein Pferd wieder zum 

Ausgangspunkt zurück. 
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Methode 

Placemat 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Plakate, Stifte, 

Klebeband 

Normales 

Klassenzimmer 

ca. 20-30 

Minuten 

Stärkung der Gruppen- 

bzw. Teamarbeit 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Schüler*innen sollen sich mit einem Thema (das ev. gerade intensiv 

behandelt wurde) auseinandersetzen. Sie werden dazu in  Gruppen 

aufgeteilt, jede Gruppe erhält ein Plakat. Jedes Plakat wird in fünf Felder 

unterteilt, vier befinden sich am Rand - eines, das Gruppenfeld, befindet 

sich in der Mitte. Jedes Feld hat ein eigenes Thema, das Gruppenfeld bleibt 

noch frei.  Die Gruppenmitglieder starten jeweils eine*r, an einer Ecke und 

tragen dort Dinge ein, die ihnen zu dieser Ecke einfallen. Dann wird das 

Plakat weitergedreht bis jede*r wieder sein Ausgangsfeld vor sich hat. Bei 

jedem Mal drehen, schreiben die Schüler*innen in das Eck möglichst neue  

Aspekte dazu. Am Ende werden die wichtigsten Aspekte in das  

Gruppenfeld geschrieben und danach im Plenum vorgestellt. 

 

Die Plakate können danach auch in der Klasse aufgehängt werden. 
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Methode 

Positionslinie 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Blätter mit 

Meinungsangabe

n darauf (z B. 

ein DinA4 Blatt 

mit „Stimme zu“ 

und eines mit 

„Stimme nicht 

zu“) 

Freie Bewegung 

im Raum 

(Turnsaal oder 

ausgeräumtes 

Klassenzimmer) 

ca. 5-10 

Minuten 

Auflockerung und 

Meinungsabfrage 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Betreuungsperson gibt einen Input (z. B. eine Aussage oder den 

Vorschlag zu einem Ausflug, einem Spiel etc.) und möchte die Meinung der 

Schüler*innen dazu wissen. Es wird dann an einem Ende des Raumes ein 

Blatt mit beispielsweise „Stimme zu“ und am anderen Ende eines mit 

„Stimme nicht zu“ auf den Boden gelegt. Die Schüler*innen sollen sich 

dann eine imaginäre gerade Linie zwischen diesen zwei Blättern, die 

parallel zu einander an den beiden Enden der Klasse liegen, vorstellen und 

sich auf dieser, je nach ihrer Meinung/ Einschätzung/ Zustimmung/ 

Ablehnung, positionieren. So sieht man genau, wer eher zustimmt und wer 

eher nicht. 

Die Betreuungsperson kann dann auch einzelne Schüler*innen fragen, 

warum sie sich genau an dieser Stelle positioniert haben. 
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Methode 

Regentropfen 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Keine speziellen 

Materialen 

notwendig 

Genügend 

Platz für einen 

Stehkreis 

ca. 2-3 

Minuten 

Auflockerung  

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Schüler*innen stellen sich in einem Stehkreis auf. Die Schüler*innen 

drehen sich alle nach rechts, sodass jede*r den Rücken des Vordermanns 

vor sich sieht. Die Betreuungsperson gibt die Anweisungen. Die 

Schüler*innen beginnen dann nach den Angaben der Betreuungsperson 

das „Wetter“ mit ihren Fingern bzw. Händen auf den Rücken des/der 

Vorderen zu übertragen: Prophezeit die Betreuungsperson leichten Regen, 

so tippelt jede*r mit den Fingerspitzen ganz leicht auf den Rücken des 

Vordermanns; bei starkem Wind wird mit der flachen Hand kreisförmig 

über den Rücken gestrichen; donnerst es, so wird mit der Faust etwas 

fester auf den Rücken geklopft. 

Die Betreuungsperson kann hierbei der eigenen Phantasie natürlich freien 

Lauf lassen. 

 

Eine weitere etwas schwierigere Variante wäre, dass sich alle Beteiligten 

noch gleichzeitig im Kreis bewegen. 
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Methode 

Standbild 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Abhängig von der 

Aufgabenstellung 

(ev. Buch, Film…) 

Normales 

Klassenzimmer 

ca. 30 

Minuten 

Auflockerung / 

Stärkung der 

Kreativität und 

Konzentration 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Schüler*innen erhalten zu einem speziellen Thema in Kleingruppen 

(Gruppengröße abhängig vom Thema) die Aufgabe, ein Standbild zu 

entwerfen. Jede*r in der Kleingruppe soll Teil dieses Standbilds sein. Die 

Schüler*innen haben zuerst genügend Zeit sich ein passendes Standbild zu 

überlegen, anschließend präsentiert jede Kleingruppe der Reihe nach der 

gesamten Klasse ihr Standbild. Die Mitschüler*innen müssen dabei raten, 

worum es sich bei der Darstellung handelt. Dazu sollen die einzelnen 

Figuren des Standbildes auch kurze Statements äußern, wie sie sich 

gerade in ihrer Position fühlen (z. B. „Ich bin gerade ziemlich wütend und 

kann mich nicht mehr kontrollieren.“ / „Ich wünschte, ich wäre jetzt 

woanders. Ich fühle mich gar nicht wohl.“). Die Situation, die das Standbild 

darstellt, soll also im Plenum aufgelöst werden. 

 

Die Betreuungsperson kann die einzelnen Standbilder mithilfe eines 

Fotoapparats festhalten und später zur Ergebnissicherung in der Klasse 

aufhängen. 
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Methode 

Weitererzählung 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Geschichten (in 

schriftlicher 

Form) 

Normales 

Klassenzimmer 

ca. 10-15 

Minuten 

Stärkung der 

Aufmerksamkeitsspanne / 

Teamarbeit 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Betreuungsperson bestimmt vier Schüler*innen. Drei davon verlassen 

für kurze Zeit den Raum. Die vierte Person bekommt von der Lehrperson 

oder einem*einer Mitschüler*in eine kurze Geschichte vorgelesen. Nun 

betritt eine der drei Schüler*innen außerhalb des Raumes wieder die 

Klasse. Der*die vierte Schüler*in soll ihrem/ihrer Kolleg*in die vorgelesene 

Geschichte mündlich wiedergeben. Der*die Zuhörer*in muss anschließend 

diese Nacherzählung wiederrum einem*einer Schüler*in, der*die von 

draußen wieder den Klassenraum betreten darf, mündlich vermitteln. Diese 

Prozedur wiederholt sich noch einmal, sodass auch die letzte Person, die 

kurz außerhalb des Klassenraums war, die Geschichte vortragen soll. Diese 

drei Schüler*innen werden ergo der Reihe nach zum Zuhören und 

Nacherzählen herein gebeten.  

Abschließend wird die Ausgangsgeschichte noch einmal vorgelesen und mit 

der letzten vorgetragenen Nacherzählung verglichen. 
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Methode 

Zahlenstrahlauflockerung 
 

 

 

Materialien 
Räumlichkeit/ 

Arbeitsform 
Dauer Einsatzmöglichkeiten 

Keine speziellen 

Materialien 

notwendig 

Sesselkreis ca. 5-10 

Minuten 

Auflockerung / 

Stärkung der Gruppen- 

bzw. Teamfähigkeit 

 

Ablaufbeschreibung 

 

Die Gruppe bildet einen Stuhlkreis. Nun müssen die Schüler*innen 

versuchen von 1 bis 20 zu zählen. Es darf nicht in einer abgesprochen 

Reihenfolge gezählt werden. Eine Person beginnt und es wird daraufhin 

willkürlich weiter gezählt. Es soll jede Zahl nur von einem Gruppenmitglied 

ausgesprochen werden. Wenn mehrere Schüler*innen eine Zahl 

gleichzeitig artikulieren, muss wieder bei eins begonnen werden. 

 


